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Die Duittumgdtarten find zur Ginfidht beveit su Halten,

Urbeitgeber, die bet ber Pritfurg nicht ammefend find, fidh
oud) wmidt durch eime erwadjfene Perfom vertreten lofjen
Iommen, Babem bie Quittungdtarten i jum 3. Februar im
Roathoufe (Stadtidreiberet) abaugeben.

Semberg, ben 30. Jommar 1926.
8 Die Polizeiverwaltung.

Fret der Rbein.
Du beutides Midcen, dbu Schome vom Rpein!
Reld) mic dew Becher mit goldigem MWeiw,
Der mic bad DHerg usd dle Seele erfrent,
Well du thu miv veidft, du cheinifdhe Maid.

Bad feh iG? bic fehlet die rheintihe Quft,
Du trdgft ein fidtbares Weh in der Bruft,
Du filhlit deines Lamded Not usd Pein
A3 ecite Todjter vom beutihen Rpein.

Bie flang fonft beim Led fo relw uud [ddm,
Bon cheinticger Siebe, von Bergeshih'n,
Bon blithenden Rebew, goldigem Wein,
Bom beutiden Steome, vom Boter Rieln.
et ftart bu Midchem, bezwimge dein Leid,
Die Stunbe ber Freiheit ift wiht mehe weit.
Deum heb id) bew Becher mit rheimiichem Helm,
ret foll er wecbem, der bentiche Rpetm.

Sul. Sudw. Sdabe.

fetwe @hefran burd) Gilte juc Bermunit su bringen. Stoit
beffen witcgte umb bebrobte ex fie, fobaf [ie um Hilfe clef.
Daronf eridien der mod) midht 19 Johre alte Sohn Walter
mit eimer gelabemen und midgt gefichecten Achtmilimeter-Piftole
um opgebli) dem Bater damit elmpuidicdtern. Um mun
einen gegen ihm felbft erfolgten Migriff abyuwebren, driidte

Berein der Stemberger in Berlin.

J» ber Gemeralvecfommiugg om 15. Jammar wurde ber
Jabresbertdyt erftattet, bem Raffiecer Gatloftumg ecteilt und
b:t bigherige BVorftand witber gewdhit. Die Kemberger

Ryl 3
ber jumge Menfd) [03. - Mutmaflidy iud Hery getroffen, fifirzte
ber. Bater fot sur Gcde. Der mmglitdlidge Schilhe wurde
bem Vmisgericht sugefithet.

Deligih), 29. Jom. (Sdhlicfung de3 Semimars) Jm
Mars wicd wuum oud bdas {ar in Deligid) gefdloff
Um 13 Mdiry vevonflolten die ehemaligen Schitler
fdhiebafeier.

Merfeburg, 30. Jonnar. (Cin Befdluf ded Provimsiale
lombtages.) Dente morgen wucde im Peovimiallandtag bdie
Gritudnug einer Stabtidaft bder Peoving Sadjfent be[dloffen.
Dr. Rive ecflottete dem Beridyt bed Ansjdiuffed und fepte fid
warm fiic ben Vorfdjlag eiw; e foffe, daducd fitv bem Woph-
uungdban Rapital fliffig su belommen. Sigem ben Humtcag
ftimmtsz wuc die Rommuniften.

Hain, a. b. Paiuleite, 29 Jan. (Ein Jeiden dec Jeit)
Der Shufmacier und RKriegsiuvalibe Bucchhard wollte von
feimen Gruudftiicen 10 Morgen Loud und Wiefe auf Meift-
gebot - verpachten. - Dad Lolal war  dbecfillt vom ZJuhorecn,
bod) wurde lfein eingige3 Gebot abgegeben. 3 gibt Ieiwen
SQambhunger mehr, weil die Lambdwittidaft infolge der vielen
Steuern und Loften midt mehr rentabel ift.

Plejia (Rreid LQiebemwerda), 26. Jan. Hier fomd ein
@hepaar, al3 e3 in ber Nadjt jum Sommtag uwm 3 Ubr vom
Balle Heimbehrte, fein wody wigt el Jahr alted RKimd im
Bett tot vor. €3 war m dem Kuffem erftidt. Der fofort
Derbeigerufeme ¥ryt fommte mur dem jdhom feit Stumden ein-
getvetenen Tod feftftellen.

Gliteroerda (Rrei8 Lebemmwerda), 26, Jan. (Va3 Eabde

cine ¥6-

Uus der Heimat und dewm Heide.
Remberg, bew 1. Februar 1926.

Pregid). In bev Stadloerorduetenfipung am 28. Jowmar

wutbe der Behrer Otto Rojenberger, eim geboremer Prepider,
ol Bitegermeifter auf bie gefeglice Damer vou 12 Jofhrem
gewihlt.
Ditben. (30000 Liter-Wofferbalfin fite Fenerldidmwede.)
¥n bem mebem ber Rircke befindlidyen Brunmen wird gegen-
wiictig ein Wofjerbaffin gebant, bag fid) felner Bolendung
nobt. Daifelbe dient bet Ausbrudy eined Braades der Feuer-
webr al3 BWafferiele. €3 ift andbetoniert umd fopt etwa
80000 Siter: Waffer. Diefe vom ber Stadt getroffene Map-
nobme ift jebenfall8 febe begriifienswert umd witche bet Ans-
brud) eined Branded in ber biefigen Gegend weifellos febhr
bagu befragew, die Loicharbeiten {dmeller umd iicfumgsvoller
u geftalten.

Bidornewiy. (Todlider Unglitdsfoll) Bom eimem Beo
tritbenden Sdyidialsichlag wucde am gefirigen Tage bdie Familie
Sovens, Dlecfeloff Waldweg wobaboft, betroffen. Sumitten
feimes Bernfed wacde dem Majchimenfiiprer Willt Loven; in
ber Haunptwertitatt dec Grube Golpa von dem juriididlagenden
Selbftentiaber eimer grofen Rohienlore am Untertiefer bedentlich
berleht, auBecbem trug ec fdwere Rippembriide umd Dumet-
fdungen des Brufttorbed dbavon. Herr Dr. Schlueter leiftete
bem Bebonernswerten gemeinjom mit ber Betriebs-Somitdts-
folomme bie erfle DHilfe. Nod) Anleguug eines Notverbaubdes
erfolgte mittel3 Samititsautos bie fofortige Ueberfithrung wad
bem Rmappidaftstrontenhous Rarlgfeld. Leider verjchied jebod
ber Sdywerveclepte jdjor auf dem Tramsport tury vor Karlse
feld; ned) mberer Unterfucdumg wurde fein Qeidhmam wieder

unfered Lef ). Durd. tie WAnfliinmg ber Ledrers
femimare fieht audy ba3 Diefige, tm Sdilof umtergebradite
Seminar feimem Gnbe emtgegen Der lehle Lehrgamg bder
Semixatifiew with iw bew nidften Woden guc Entlafjung
fommen. Die ehemaligen Schitler beceiten eime Abjdiedzfeier
vor, au bev Huuderte ehemaliger Joglinge ded Seminard ero
warfet werben. Ju dem @ebiinde witd die mewerridtete Anf-
baujdjule, die al3 ftaotlidge Oberrealjdule bereitd anerfomnt
worben tft, unterqebradyt werbes.

Bad Liebenwerda, 23 Jonuar. (Der meme Lamdrat.)
Der Berwefer bed  biefigen LambratBamied, Regierungdrat
Roeheig, it durd) Befdhlup bei Biien Staotdminijtectums

Standbegamts-N; wucben veglefew und mitgeteilt, daf
unfer Mitglied Fron Gomgle verftorben ift, Decem Wnbdemlem
bie Anwefenden durd) Erheben vom bem Plagea ehrien. Eime
gegangen waten eime Gruffacte von H. Shulze aud Wies-
badem umd eine Nenjahratarte vom Fran Baldauf aud Tveuens
briegen. R. Hevrmamn jum, ift i Mitglied eimgetreten.

Durd) efm Berfehen be3 Geichdftsfiihrers bde3 Berlimer
Tridjterd ift unfer Maglenball micht in bdad Saalbud) fiie-
1926 fibertragen iworbem; der Saal ift am eimem amberen
Bevein vergeben und ein anberes geelgneted Lofal midht mehr
%‘? gnbea; der Masdleuball fsun daber nidt fatt-

udei.

Dafic it am Donnerstag, den 18. Februar abends
1,8 Ube in Braueret Piefferberg, S©hongaujer Allee 176
Berfamminng mit Tanglrdnsden. Garberobe ift nidht abs
jugebew, Bier loftet 30 Prg. Das Lolal liegt mahe am
Sdbnhanfer Toc umd didgt am Untergrundbahuhof Senefelber
Plag. BWic hoffen bet diefen billigen Bedimgungen auf jahls
reiGen Befuch. Cimteitt {ft wie immer fitc Mitglieder nebft
Ungehovigen frel, filc Gdfte foftet ev 75 Pfenmig.

Der Miunertarnverein Remberg will eime Turmballe banen,
becen Roftew bucd) Audgabe vom gampen umb Halbem Anteils
fchetnen 3u 20 und 10 Mart aufgebradt wecben. Diefe Betedge
famm moan in DMomatdrafen von-je 2 Mart zafhlen und echilt
fie fpiter jurid. -Dec grofte Tell it jhon im Kemberg ges
aeichuet; wee vom umfeven Mitgliedern, mamentlic) bem fritferen
Turzern, dem M-T B, Helfen will, fein erficebendiertes Hiel
3 ecceichen, faunm Saflumg an Qamdsmann Hommemann leiften.
Tiheres wird in der Verfomminmg mitgeteilt.

Deffentlide Stadtverordueteniibung
am 30. Januar 1926.

Umwefexd fiud 5 Magifiratsmitglicder und 12 Stadlvers
ocbuete. Der Jubbrecramm ift gut befeht. Nady Berlejung
ber RNiederfchrift der leften Stgung wicd tn die Tagedorduung
eingetceten.

1. Bahl bed BVorfiehers. Die Wah! fdllt wieder anf bdem
tadlverordmeten Hamanw, ber die Wahl ammimmt. Bum
Stellvertreter wich ber Stv. Ludwig und zum fiellver. Schrifte
fitbrer der Stv, Schulze gewdhit.

2. Berwal bertcht, Bitvgermeifter Diege bringt in ges

3 prenpif

vom 19. Janmar jum Soubdrat ermawmt umd fir Lieb
beftitigt wocrbew. Dev RKreidtag Hotte vor Momatsfeift bem
Regierungdrat Roehrig mit bdem Stimmen dev Bitvgerlidhen
und ©ojlalbemofraten gegen bie ber Rommuniften juc ent-
gitltigen Befehung ved Landrotamted in BVorjdlag gebradt.
Das Amt ift feit Cude Julk vorigen Jahred, feitdem bder
feithere Qambrat Bogl wegen felmer Fimampmamipulation vom
Ymte enthobem wurde, fommiffarijd verwaliet worden,

Rioftevmansdferd, 26. Jan. (Dec Rider feimer Ehre.)
Die Bedingungen u eimer glitdiiden Ehe waren eigentlid
vorhondes. & war jumg, fie wor jumg, Berbienft gab. e3
oud). Uber ba3 Spridhwort: ,Weun's dem Efel zu wohl
witd — —*, gilt wnidht wuc i3 Tierveld): Eimes Tages
wucbe bem Ehemann Himterbracyt, bof bie Frau im feimer
Abwefenbeit fih mit ambeven verluftierte. ,Dad Iight bdu”,
fagte er, ber feimer Fram feft vertrante. Uber ber Kamerad
bebartte dabei: ,Fafre feute mol midt in dem Sdadt, ver-
fdume bie Sdicdht umd fieh nach, wad in beiner Wohrung

guriidgebracht und im dec Biefigen Reicdyend [
Dec Bedanerndwerte fleht erft im 26 Bebensjohre umd hinters
13t eine jumge Witwe mit einigen Simdern.

Goswig, 29. Jov. Auf der Suche nach ihrem Gotten trof
mit bem Huge vor einigen Togem elwe From Hler eim, Jhr
Ghemann, el Ende der 50 Jabre ftehember Ranfmann ausd
Trenemprieiien, Datte vou Witteuberg aus aw etnen jeiner Soome
gejdrieben, dafy er fid) aus Gram fber bem tn ber Juflations-
geit eclittenen Berluft feines Bermdgens vom au Houje ent-
fernt Habe. Jm einem bew Stempel bded Godwiger Poftamts
tragenben Driefe teilte ber Ungliidlide feimer Fram mit, tof
ev nidyt mehr am Lebem fei, wemm fie bdiefen Brief erhalte.
Die vor ber bejorgter Frau Bier umterxommenen Nadfoc-
fdumngen mad) bem Momm woaren erfolglos. @8 [deint fid
Bier um eime Tragddie elmed Beryweifeltem au Hondelw, wie
fie leider im umfecen Tagem nmicyt feltem ift.

Priefter, 28 Jannar. Eim erjiitterndes Familiendrama
Dot fi) im bec Nacgt jum WMithwod) in umferem jouft fo
tufigen Dotfe abgeipielt. Dec Butsbefiger Ridard Schirmer
Bierfelbft Datte fiy tn bem lepten Jahrem mehe umd mehr dem
UAlfohol veridyciebem. Doburdy geriet mtdt muc feime Wirtfdaft
tn Dfftand, fomberw ev bramgfolierte audy feime Familte.
UIS er im ber froglidem Nacht gegem 11 Ufe iwieder be-
frynfen bem of Detcat umd ummdtig (ivmte, vecjucite ifu

fuhe olfo witht om, fomberm erfdyien su
wiidtliGer Stunde ploglih in ber Wohmumg. FWad er fah,
brodjte 16w in fucrditbave But. Dev Frembde eatipramg eilight
burdy bag Femjter, Uebersieher und amdere Kleidungsftiide ju-
vitdlofferd.  Mit der Frau aber wacde furdpibare Abredynung
gebalten. Dec betrogeme Manun fudyte. fidh in aller Ruhe
ein — Reibeifem ()! uxd bearbeitete bie Frau damit o lange
big fie blutitberfirdmt sujommenbrady. ,Das jhad’t nijcht, “ lantet
ble WMeinumg dec Witbiicger, ,mu wicd fe je waphl faciect
fin.” — Wber jundchft Hot mod) bec Aryt allerhand ju Lurieven.

Ralte und naffe Fithe

gefihrien Jhre Gefundheit! So begimmt ein Profpelt der
RuticolsFabeif, der unferer hentigen Wufloge beiliegt. Wir em-
pleblen unferen Qefers, aund) bem iweiteven Jubalt bed Peo-
fpefted gemau durchjulefem umd recht bald jum RKanf ber meuem,
Wihome ecpengenden RKutivol-Einlegefohle — eimer Grfindung
vom grifter hygienijdec Bebeutung — zu jdureiten; bemn die alte
Befundpeits-Regel ,Ropf Gl und Fithe warm*, follte gerabe
bet ber jeigen Witterang allgemeine Beadtung finden.

Die Kutirol-Cryenguiffe fiad in 56 Staatem der Ecde ver-

breitet, wad wobl bev befte Beweis fiiv die Gilte Ddiefer Fx-

sengaiffe ift.

brdugter Form untes bem Leitiprud) ,Wer am Wege baut,
ot iele Meifter” Greigniffe oud bem BVerwaltumgsleben ber

ftibtiihen Berwaltung. (Wiv werbem biefern Becidit in dem
niditen Nummern ded Gemeral-Ampeigerd abdruden)

3. Wahl der BVerwaltumgdausichitfie. Diefe werben ofue
Berdndberung wieder gewiplt.

4, Ridtigipredung dec Rehuung fiber dem fhiidtijden
Hausban. Die Redjwumg it von den Stv. Ludwig umd
Retnede gepritft. Beide haben die Recyuumg flle ridgtig bes
fukben umb beamtragen Catloftumg, Stv. Kuat ift Mmitider
Bitegecidaft ber Unfidt, bdafy die Reduumg wofl riditig
aufgeftellt ift.  Gc-erwarfete abec vor bem Peitfern, bdaffie
Huflldenng fiber bie Poften gebem iwifvdem, mit Demem ber
Boranidlag um ca. 6000 Mart fberichritten wucte, bda ja
in ber leten Sigumg bdiefe Ueberfdyreitumgen ol3 micht mot.
weubdig begeichmet wucben. Sto. Duiligic) ecliutert, daf die
Mehrausgaben ducd) bad N iften vom 2 Wohmumgen
itber bex BoranjGlag himous bedimgt fimd. Bet diefer Ueber-
ideeitung fied Moucers, Malers, Eifemmwaren-, Mehrbebarf an
Steinen nim. enthalten. Die BVerfammlung nimmt von_biefen
HAusfiiucnugen Kemutnis und ecteilt dem Redmangsleger
Entlaftung.

5. Ridttgipredhuma ber CletirizitdtBmertsredimung  auf
1924/25. Die Stv. Hefiler umd Jimmermann Hoben3 die
Reduung gepritft. Ste bemingelw, daf fitr bie Fithrung ber
Gletteisititswettafje eime Gebithc vor 400 ML am_bie; beiben
Beamtest gezablt wicd. Bitegermeifier Diehe erwidect Hiecanf,
baf diefe Bemdngelung im Grumde wohl vidjt von bew betben
Beitfern ausgeht, fomdern vou Qemtew ausdjeht, die felbft ein-
mal emtweder Beamte warem oder ¢3 werden wollten. Die
Hepe gegen bie Juteceffen ber fHidtijhem Beamten fet ja inm
Remberg vonw jeher vom foldyem Lenten betriebem worbem und
jmwar mur oud peridmlier Radiudt. Diefe Herridaften
mitffe ec mit Bigelm vergleihem, bie ihr eigened Meft
bejymuen, @3 wire befler, wemn fi) die Beteeffenden
etumal an ihre febr gejdeiten Ripfe fofiten, um madjudenten
fiber dem Unterfchied awifhen etmem fleifigen Beamten ‘umd -
eimem Tagediebe. Jur Sache fe(bft bemertt ex, baf die Fithrung
ber Raffe mur mit eiwer loufendem Mehrarbeit dec Hetreffemben
Beamten fber die movmale Dienftzeit Himand miglich ift. Die
feithecen St b Haben in Anmerk der Mehe«
acbeit Dem beidex Beamten bet Griindung be3 Werled efme

Fortjeumg anf ter 4. Seite.




Die grofe Pledle.

Bon Dr. Konrad Ddring.

®as vergangene Jahr 1925 bedeutete fiir die deutide
Wictidjaft ein Jahr der {dywerjten Priifung. Vor dem Kriege
batte allerdings die Jahl der Konturie jahrlid) bereits die
$obe von 7849 evreid)t, denn {dyon damals lebten wir in
Beiten der RKvife, heute aber ijt die Venge dev Konfurfe auf
etwa 86 je Tag geftiegen, was einer Gefamtzahl von jirfa
20000 tm Jahre gleihfommt. Jm Degember ftand die Tegtils
tnduftrte mit 401 Rontfurfen an der Spige, in der Scjube
und Lederbrande gab es deven 1156, und idlieflid) hatte die
Cifeninduftrie einjdylieflic) der Majdjinen. und Automobils
tndujtrie 196 Pleiten aufjuweifen. . Demgegeniiber aber ijt
nidt wie ehedem eine grofe Ungahl neuer Gefd)dftss
gritndungen feftitellbar, und daber herridyt ein Riejenbedarf
ber Bevdlterung an © des tdglid
Gin Suftand wie heute, bet dem fid) die Kaufunfibigteit der
b dyid bet gleidyzeiti b ftarten Bes
darf geigt, ift tn der Wirtfdyaftsgeldidyte bes deutfdjen
Boltes nur in Fillen obligen Niederganges feftzuftellen ges
wefen,

Daneben mehren fih audy dle Siffern der Gefdifis.
auffidten, eine Ginvidtung, ilber bdie jebenfalls die wibers
fpreciendften Urteile su horven find. Die Gefddftsaufiicht
gur Ubmendung des Ronfurfes mar eine der erften Kriegss
magnahmen und erfolgte bereits bald nad) Uusbrud) der
Geindfeligfeiten tm Uuguft 1914, Die Julafjung der Ges
{thdftsaufiidyt bat jwerfellos erheblid) dazu beigetragen, die
8ahl der Ronfurfe tn den erjten Rriegsjahren verhiliniss
mdfig ntedrig su halten. Jm Jahre 1915 betrug ndmlid) die
RKonfurssiffer 4546 und fant bis zum Jahre 1918 auj 816
fabelid). Sn dem Qnflationsjahr 1923 erreiciten die Kone
furfe nur nod) die Zahl 263, da in den Jeiten der Nullen-
wivtidaft jede Ueberficht fiber die Bahlungsfibigleit einer
Fma verlorenging. Mit der Gtabilifierung der Wihrung
ftieg dann die Sahl der Ronfurfe wieder auf etwa 9000 im
Sabre 1925.

Jn dhnlider Weife ging der Cntwidlungsgang der Ges
fddftsaufiidten vor fid), die ihre geringfte iffer ebenfalls
1922 und 1923, namlid) 132 und 163 im Jahre, evreidyten und
1925 wieder auf etwa 4000 jdhrlid) anftiegen. Neben der Be-
triebseinftellung und dem Aufhdren der Barzahlungsfibige
feit it ein befonderes Rennzeidien des wirtidhaftlidien
Hiedergangs ftets das Anwadyien der Wed)felprotefte. Jm
BWedyfel fieht der Kaufmann das [ayriftiic) feftgelegte Ehren»
wort feines Daufes, deffen RNidytinnehaltung allgemein als
der Anfang pom Gude betradtet wird. Die 3ehlen des
November vorigen Jahres geben 5406 Wedyfelprotelte
wddentlid an, alio doppelt foviel als im Friihjahr 1925
Diefe Jiffer [aft emen Riidid)luf auf die Maffe bder iiber-
baupt umlaufenden Wedjfel zu, die threvjetts wieber ein
treffendes Gpiegelbild bder {djleppenden Bahlungsferm und
der allgemeinen Rreditnot geben. Der Wedyfeiumlauf wurde
bei Rabres{dluf auf nidt weniger als elf Milliarden Reidys»
matt gefd)ikt, das bedeutet alfo, daf das gefamte jdhrlidye
Boltseinfommen bei uns tm Wedyfelverfehr wmgefeht wivd.

Das is des per Sabres zeigt alfo
neben der befannten aligemeinen Urbeitslofigleit eine ane
{dymellende ~ Maffe von Konfurfen, Gejdiftsauffidhten,
Wed)felproteften und Mangel an Kredbit und Vetviebstapital
== bie grofie Pleite,

Boltsbefragung itber die Fiirfienabfindung

MWie geht fie vor fih und welde Ausfiditen hat [e?

Die Gogialbemofraten und Kommunijten Haben, wie
befannt, am 25. Januar den 3u(uﬁun»%enn!mg fiir_ein
LBolfsbegehren auj Cinbringung eines NReidjsgejeles iiber
Gnteignung der Fiirjtenvermogen im Reidsminijterium
bes Jnnern eingereidht. Damit ift der erjte Sdrittsgur
Bejragung des Volfes iiber die jeit Monaten und Jahren
Jthwebende Gireitfrage der vermdgensredtlichen Uusein:

anberjefung mit den ehemaligen deutden Fitr|ten getan.
Bis au ihrer endgiiltigen Crledigung it nod ein langer

Pieter Mors’ Erbichalt,

Roman von Hans Hermann Ridyter,
Hmeritaniides Coporight bn Cor! Dunder. Verlin W. 62
(Naddr. verd:)

33

»Das it Herr Wirs,“ fagte Coa. ,Ich laffe die Herren
nun allein.  Tu triffit midh nadher oben bei meinen
Leuten; id) jage ihnen BVejdheid; Du fannjt rubig fommen,*
fliijterze fie ihm nod) rajdy gu.

Goa ging aber nidt nad) oben, jondern fie poitierte
fidy didyt hinter den Sefieln im Nebengimmer an der Tiir,
um g bhirem, was gejproden wurde,

»30 bhabe beute vormittag mit meirer Rlientin ges
[prodjen,“ begann Pr. Jatobt, ,und bin Jhnen ja durd
einen Brief des Hertn Juftizrat Weyer [legitimiert.” —
»3000hL" fagte Pieter. — ,,Es ift gweifellos feftges
geltellt, fubr ver Anwalt fort, ,dap mein2 Klientin die
natiitlidie Todter des verftorbenen Herrn Jatcbus NMende
ijt. alio audy die eingige beredytigte Etbin, der das grofe
Lermogen nady dem Gejey slufullcn muf, da andere Grten
nid)t vorhanden find.“ — ,Aber da . . .“ — ,Aber va_ijt
ein Tejtament, wollen Gie jagen. Id) weif, i) weif. Das
ift unwejentlid, $Herr Dende hat von jeiner Todter n'dits
gewupt.” -- ,Ta it nod ein Brief an mid.* - ,Das ijt
aud) unwelenthid).” — Pieter Mirs dadjte, dak alles, was
er bur_re, unmejentlid war, und wenn der anderz etwas
agte, jollte er es widtig nehmen. Tas miffiel ihm griind-
id), — ,Dleine Kentin will aber nidyt rigoros vorgehen,”
g‘ r Jatob: fort, .jic madt Ihnen einen Voridhlag zum

uten.  €ie jollen ein Jahr lang jujammen in lle
wohnen und ite femnen lernen. Finden Eie gegenieitig
Gefallen aneinanbder. dann iit es am jwedmipigiten, wenn
Cie Jich heiraten. €ollte meine Kirentin aup eme Heitat
vergiditen. dann iet Sie Jhnen eine Nente aus, die iehr
angemefien fein wird, Collten Eie verjichten, jo erhalten
€ie natiiths nidrs”

»2as gebt nid)t," meine Pieter,
~Warum nidt?*

Weg und eine nodg Tangere 3Jett lau burdymefjen. Die
Stellung bdes Julafjungsantrages hat sur Folge, daf
nunmehr das Reidhsminijterium des Funern, nadhdem die
Grfiillung der formalen Beftimmungen nadygepriijt ijt, die
Gemeindebehdtden burch eine befondere BVerfiigung verans
lakt, innerhalb einer bejtimmten Frift die Unterjrijtce
liften filt das Boltsbegehren aui%ulegen. Jn biefe

Unteridriftslijften haben fidh alle Wahlberedytigien eingus
tragen, die fid) fiir einen Wollsentjdheid in der i‘}ra%eBbez
fogenannten e

iirrienubfinbun? aus|predjen wollen,

10 Progent aller jtimmberedyigten beutjden Wahlern ﬁ?
in den Unteridhrijtslijten eintragen, muf der Neidjstag jith
mit bem am 23. Januar von den BVeriretern der Sojinls
bemofratijhen Partei, der Kommuniftijhen Partei und
des Yusidulles filr den Volfsentiheid aujgeftellten Ges
fegesantrag gur Gnteignung ber Fiirjtens
permigen beia?ien, Da_insgefamt nidyt gang 40 Mils
lionen Jtimmberedhtigte . Wiihler vorhanden find, miifjen
aljo auj ben Unterjdyrifisliften rund 4 Millionen Untere
irgriftcn eingetragen werben. Diefe Jahl wird gweifellos
ohne Sdwierigleiten erreidht werden.

Der gﬂeichstug bat fich entjprediend dem .‘Bulfgbegc%ren
bann mit dem erwdhnten (Eeie%e5an§rgg su befafjen, Mad)
Lage der Dinge witd er nid)t die rmnsge Unterftiibung im
Reidhstag finden, jo dak damit der Wollsentjdeid gegen
ben ablegnmben meid)stugsbei&)lug in Gang Igefegt wezben
muf. Um dem Bollsenfjdeid einen Crolg su fidgern,
miijen minbegens die Hiljte aller Wahlberedhtigten ihre
Gtimme abgeben. Wird biejer Progentiny, alio rund 20
Millionen Gtimmen, nidyt aufgebradyt, jo ift der Volts-
entjdeid als geldeitert angufehen und der jur Entjdeidung
jtehende Gejehesantrag ift endgiiltig erledigt. Witd jedody
diefe Biffer — genau nad) Jahlen des gweiten Wahiganges
der Reidsprifiventenwalhl etwa 19800 000 als die Hiljte
der Gejamtwahlberedjtigten von rund 89600000 — ers
xein’gt fo entjdeidet die Wehrheit fiir den AUnirag,

Jje[d)zs find nun die Ausjidten des BVolisent|d
bes? WBisher haben fid) fiir den [ozialdemotzatijd-tommus
niftijen Untrag lediglid) die Sozialdemofraten und Ddie
RKommunijten qusgejproden, die in dem erwdhuien gweiten
Yrafiventenwabhlgang rund 10 Millionen Stimmen auf fich
vereinigten. Bon den Teutidnationalen, ven Balhé&]cn
und einigen fleineren Gplitterpatteien weik man, dap fie
fi) an einem Boltsentdeid nidyt beteiligen werden. Sie
bilrften insgejamt fnapp 12 Millionen Stimmen auf fid)
vereinigen. Jwijden dem Jentrum, den Temofraten, det
Deutjden Boltspartei und der Bayerijhen BVolfsparte
jdweben befanntlid) BVerhandlungen iiber einen BVermitts
[ungsvorihlag, ber die Cinlegung eines Sdjiedsgeridhis
beim Reichsgerid)t gum iele hat. Filr dieles Sdjieds:
gericht, das aus Berujsjutijten und Laienriditern gujam-
mengefegt fein foll, follen bejondere Ridytlinien aujgejtellt
werden, nac) demen bei ber Beurteilung der Fiitjtenane
iprildhe nicht allein formalredytiihe Gefidispunite, jondern
audi1 Billigteitsgriinde mitfpredien follen.

nier Beriidjidtigung diefer Einjtellung ber eln;;e[nen
politijchen Parteien gu der Frage der fogenannten ?uritcn:
abfindung Ddiitjte fidy fiir den Bolfsenticheid die jolgende
Wahridein!idhfeitsredynung ergeben: Fiirt den Volfsent:
idjeid: rund 85 Millionen josialvemotfratijdhe Stimmen,
rund 2,5 Millionen fommunijtijhe Stimmen, rund 2 Mil-
Tionen Gtimmen aus veridjiedenen Qagern; tnsgejamt alio
rund 13 Millionen Stimmen. Wiirden, was wabhrideinlid
jdheint, alle iibrigen Parteien Stimmenifhaltung empfehlen,
Lri;tﬂnnten Ddie notwenbigen 50 Progent der Stimmen aller
ahlberedytigten nidyt erreidyt werden. Die Ausfidyten fiir
¢inen Griolg des Bolfsentidjeides find alfo recht gering.

Porfonalfeagen bei der Teichsbahn,

bfinduug oder weitere Nuyniegung erworbener Redte,

Das (Be[c? iiber die Einftellung bes Perfonalabbaues
vom 4. Augujt 1925 hat befanntlid) die Neuerung gebradt,
dag abgebaunten und im Wartejtand befindlidhen
Beamten eine Abfindung in $.he eines doppelten
Jahresbeirages ifres Wartegeldes gewihrt werden fann,
wenn fie dafiit auf Wartegeld, Rubegehalt und Hinters
bliebenenbesiige vergihten. Wenn bdieje Beftimmung aud
gunddit fider im fistalijhen Interefle ber Negrerung liegt,
die den Etat von den Rajten des Penfionsfonds befreien
will ,io [aft fidh auf der anderen Geite nidht leugnen, daf
unter Umjtanden die Sahlung der Summe den Warteftands
beamten sum Aufbau einer newen Griftens dienen fann

»od bin verlobt.”

»9, das ijt unangenehm. Lakt fidh) das nidht dndern?”
_ Das bhitte Tr. Jatobi nidht jagen Jollen. Rieter Mors
fprang auj, und ftand wutjdnaubend vor ihm.

»Ole Redjtsverdreher, Sie Urian,” [dhimpjte er los.
HHalten e mid) fiir einen jo gemeinen RKerl, Ddaf id
Jbrer Rente wegen meine Braut figen lajffe? dak idy mid)
fiittern lafle und fie muf fidy mit jremden Giren herum:
jhinden und H'2ht beharveln lafjen

Dr. Jalobt retirierte hinter jeinen Stuhl,

,Tann muf das Redjt entideiden, rief er Hinter bem
Seffel. ,,Ceien Cie iiberzeugt, dann erhalten Sie nidts.”

»30H will nidts gejhentt Haben! Natiirlidy foll das
Redyt entjdjeiden. Qeuten, die von den Bdntereien anderer
leben, joll man miBtrauen, hat mein Onfel gejagt.
mag das Weibshild gar nidt ]'cbcn, bas Cie immer Sﬁre
RQlientin fdimpfen. I fahr' nad) Hamburg und geh’
auf'n Fiichtutter, da verdiene id) genug, und wenn der
Progep entjdyieden ijt, dann Hab’ idh entweder mein Redt,
oder idy bleibe ‘n Hamowr "

»€o ein Progeh 11t aber fehr teuer,” gab Jafobi ju be:
denfen, ,,und wenn Sie vetlieren, mii[{;cn ie alles bes
akien

»2a maden Gie fid) nur feine Sorge iiber,” frumpfte
Pieter auf, ,Der alte Meyer ift mein Freund, der pumpt
mir, und id zahl' ab.

»Aber id) pumpe nidht und laffe pfanden.”

»Ias gehit midy venn Jhr Geld an?*

HWenn Cte verlieren, miifien Sie aud) midy begahlen.
Wollen Cie fich nidht mal lieber meine Klientin anjehen?”

Jest Hielt es Coa nidyt mehr inter der Tiir aus; fie
rrat out.

o3 babe alles gehort, Pieter. Willit Du Dir das
Madden nidyt dodh) anjehn

»Jein,“ lagte Pieter, ,Er foll rubig abreifen mit
jeiner RKlientin; idy will fie nidht jchen.

w30, Herr Toltor, wandfe fid) Eva an den Anwalt,
Jdann mufp id) Sie jdhon um Jhre Wegleitung bitten fiix
meine Neije.”

MWaaas ' fogte Biefer.

ganze Gefellfchaft

Freilidy wird immer nur bei belondbers giinftigen Gelegens
heiten bie Ubfindungsjumme in emnem einigermaken ans
nehmbaren BVerhilinis gu dem jtehen, was der Abgebaute
burd) Bergicht auf Rubegehalt ujw. aufgibt.

Wie uns von untercidhteter Seite mitgeteilt wird, wens
bet fid) bie Reifsbahn fest in einem Shreiben an alle im
Warteftand befindlidhen Beamten ihres Bereidhes und
erfucht fie, fich fuix die eine oder andere Art der BVerjorgung
u entidheiden. Die gewerfidaftliden ESpifenorganijatios
nen fordern ihre Anhdnger auf, fidy gewiljenhaft su iibers
Tegen, ob fie den Weg der Abfindung wihlen wollen. Die
Gijenbafhnbeamtenjaft miifje aufs bdringendite gewarnt
werbden, ofne reirfﬂidt)e Ueberlegung auf Wartegeld, Penfion
und Giderjtellung ihrer Familie ju vergiGten. IJwetfellos
ift bie Entidjeidung, vor die hier die abgebauten Veamten
von der Verwaltung ver Reidhsbahn geftellt werden, Gukerft
fdwierig und ernjt und bedarf gewiffenhaftefter Priifung.

Bwijhen der Reichsbahn und ven Cifenbahnerorgantjas
tionen Haben in ben lesten Tagen Werhandlungen iiber
bie von ber Bermaltung f;eﬂhﬁr{)ﬁgicn Neuordnungen
Iin[i(f)ﬂi? ber %eamienner[}ﬁltnilﬂie bei Dber

eidhsbabn ftattgefunden. Auj Grund diefer Vejprechungen
ift, wie von gewerfidaftliher Selte mitgeteilt wird, bie
urfpriinglid) geplante (Einbeaie[)ung bet Gruppen &
und B in bdie Rategorie der unteren Beamten
unterblteben, dagegen ift trof des Einfpruds ber
Rerbiinde die Unfiindbbarleit fiiz die Gruppen 1—4
grundjiglich abgelehnt worden. IBie wir hiren, haben bie
Drganijationen in diefer Angelegenfeit weitere Schritte
bet ber Hauptverwaltung und Bem Generaldirefior ber
Reidhsbahn unternommen.

SGecididballe.

§ Nusipielen von Lagen jirajbor? Wegen Veieiligung
an einem verbotenen Gliidsipiel wat ble Shanfwirtin €.
gufammen mit drei Gdften vor bem Umisgericht Berlins
Mitte unfer Antlage peftelli worden., Jn dem Lofal der
Frau G, hatte man fidh damit vergniigt, in einem Kartens
ipiel Qagen von Bier im Werte von 60 Pfennig auszus
fpielen. Der Gadverftindige, Kriminalfommifjar a. D.
v. Manteuffel, erfldrte, daf es ihm in feiner langjdhrigen
Titigleit als Qeiter bdes Opieldesernats bes Betliner
Poligeiprdfibiums gum erften NMale vorgefommen fei, bak
wegen bes Ausipielens oder Ausinebelns von Getranfen
unb Gpeifen eine Anflage erhoben worden fei.  Die Ange:
flagten erflarten, baf fie nidht des Gewinnes wegen, fons
dern lediglid) gum Bergniigen gefpielt hiitten. Das Amiss
geridyt fam aud) gu einer Jreijpredung der Angeflagien.
Woh! fonne aud) tn bem Ausipielen von Getrinfen, 3. B.
einer Flajhe Ceft, unter einfadgen Qeuten eine BVerfdleies
rung bes Gliidsipiels erBblidt werben. JIn Ddiefem Falle
aber fei ber geringe Betrag nidht als eine Vermogens«
bereidjerung aufaufafjen. ®egen bas Urteil des Wmtss
g}ezidjis bas woll der allgemeinen Redtsaujfafjung tm

offe Rednung trug, Hatfe demnod ber Staatsanwalt
Berufung eingelegt. Die Straffammer des Landgeridhts I
entidied jedod) ebenfo wie bér BWorberridhter und fam gu
einer Freijpredjung. Dagegen wurbe ein Mitpieler wegen
RKorperverlefung su 30 Wiart Gelbitrafe verurteilt. Cr
Yatte gwei Qagen verloren und gegen einen der Mitjpleler,
ber eine Trumpflarte nidt ausgefpielt hatte, ein Bierfeidel
eldleubert,
Wie werde i) meinen Mann los?

8 Qabro. RNady einem’ Beridyt_aus Kaivo it efne agyp-
tifhe Grau Gajodo Umr wegen Falidung von Eheidei-
bungssectififaten su swet Jabren Gefingnis veruvteilt
worden. Diefe Grau hatte die Angewohnheit, etwa alle
vier Monate einen neuen Gatten gu heivaten, und bradjte
es in gwolf Jahren auf 86 Minner. Sobald ihr ein Mann
iiber wurbe, folte fie fid) brei oder nier Helfershelfer herbe,
bie dann vor einem dgyptifden religivfen Gerichtshof ers
{djienen unbd fdymworen, baf Gajados Ehegatte in .ihrer Ges
genmart eine breifadje ©djeibung ausgefproden habe, bie
nady dgyptifdem Gefef bindend ft und nidht guriidgezogen
werden fann. Diefe Helfershelfer geigten dann aud) Che-
{deidungsdotumente, die fo edt 31 fein fdjienen, daf fie ben
Gerldtshof ftets befriedigten. ©. vdhnlid) fam dann bev
jeweilige MMann unbd erfldrte, daf er diefer Frau gegen-
iiber niemals bie Gdeidung ausgejproden bhitte, aber die
idwor aegen den Mann, unbd es Fam Hiue

. nn Tu mudy dody nidyt einmal anjebhen willit,* Coa
Iieg den Kopf hangen. ,Und heiraten millit Du mid) aud
iy

»oeiliger Rlabautermann, Did) will i ja gerade heis
tater: ! rief Pieter,

HAAber id) bin dody Marie muttenid)er und Jalobus
Mendes Todjter; ih bin ja die Klfentin!®
Pieter Mors fah fie verbliifft an.

Tajen.

»Du bift ein ganj durdytriebenes Frauenzimmer!™ Und
et padte jie am Hals und tiifte fie herzhaft ab. — So fand
ber Gtreit um Jafobus Mendes Crbdjdaft fein Ende.

€r fapierte aber

% "

_In Pelle war die gange Stadt auf den Beinen. Ueberall
bingen Girlanden und bunte Fihnden, und die BVilla an
der Wejer war jejtlich geidymiidt.

Heute war Pieter Vors' Hodjzeitstag.

Gdjon am frihen Morgen verjammelten R die Gifte
in ber Talla. Friedel Frolein war aus BVerlin getommen
und der Medjtsanwalt Jalobi aus Hannover mit der
Tante. Don Manuel und Tonna Micaela waren da und
hatten aud die Eleine Jnes mitgebradt.

s flopite und Friedel Frolein jtredte feinen Kopt gur
Tiir berein,
. woter it nur Frauen der Jutritt geftattet,” [Heudte
ihn Tonna Micaela guriid, aber Friedel Frolein liek fidy
nidt abweifen, e

»Wertejte, Allerverchrtefte, madien Sie Rlag und lafjen
Ste mid) hinein. [y bin tein Mann, i) bin Frolein, det
Deteltin, Der jeft als ein Hodjeitsgaft vor Ihnen jteht,
wie Gie ihn nadher jehen werden, wenn er mit |dhals
[ender Ctimme jein Sodjzeitspoem vortragen wird, bes
banbdelnd die Fahrten und Moritaten bes geidiitten Ricter
JMirs und der werten Jungirau Coa Meinert, Ein Poem,
Hodguverehrende, daf Ihnen die Haare ju BVerge jtehen
werden! Bor Ihnen jteht jest das Ohr und Auge aller
Weltbldtter, deren Leferfreis gejpannt ijt, atemlos ges
ipannt ijt, die Feier bes Heutigen Tages ju vernehmen
und fie fiir jwei Reidsmart mit der Morgen 1in ven
Sfaffee Jtippen gu fonneni”




flg Bor, baf 4t nod) in Gefalie gerict, wegen Metneibes s
Gefingnis gu fommen. Jebt ift. die gange Gejdidte Herause
gefommen mit oben ermwdhntem Refultat, ¢
§ Derurteilte § Db

Gdyourgeridt verurterlte fiinf Judhthiusler, die am 6. Juni
vorigen Jabres gelegentlicy einer Reidystagung dér deutjden
Gefingnisbeamten i Homburg’ im Judthaus Fuhlsbiittel
gementert Hatten, it fieben bis drel Jahren Sudthaus, Das
Urteil ging Bedeutend iiber ‘ben Witrag des Ctaatsanwalts
hinaus. Bei der Meuteret waren feinerzeit jwei Gefangene
ums Seben gef Det ben B tlten Dandelt es fidy
um Seute, die gu langjihrigen Sudthausitrafen ‘verurteiit
maven; elner von {hnen war fogar wegen Raubmordes zum
Sobe vevurteilt und fpiter beguadiat worbden,

Bl 3

Aus aller Weil.
Pihlenbemolner,

‘8 Gine [duediide Gntdedung modten vor elnigen
Sagen Bauarbeiter in Berlin. Seit einigen Jahren wird da
an einem Gifenbahndamm gebout. Durdy die umgiinjtige
Witterung waren die Urbeiten in ben lekten Woden eins
gejtellt morden, und als por einigen Zagen bie Ycheiter
wieder ang Wewl gingen, vernahmen fie Hilferufe cus dem
Jnnern ber Gede. Gie gingen ben Rufen nod) und faben,
baf einige Grauen aus einem Grdipalt heraustamen. Gie
fitrten bie Ucbeiter gu ihren Crdbdhlen, und jest entdedte
man, b2§ insgefomt 6 Familien, bie feine Unterfunit
gefunden Datten, fi) H5hlen in ben Bahndamm
gegraben hatten, tn bBenen fie fdhon mebrere Wodjen
auften. Durdy die Wiederaufnohme der Grdarbeiten waren
bie Grdmaffen ins Gleiten getommen und hatten die Une
gliidlidyen ‘um Haaresbreite unter fid) begraben. RNur mit
Miihe gelang es, die Hih gum Berlaffen ihrer

3u beweg Man verftindigte fofort das
Wohnungsamt, das fidy fest um eine” menfdenwiicbigere
Unterfunit bemiihen will. Das ft ein Bild ber heutigen
Beit, ein Ausidnitt aus dem Tobnungselend in ber
Grofijtadt!

J Braubungliid, Wie aus Bad Flinsberg gemeldet wird
brannte infolge Kurzidhiufies die BVefifung des Bleidymeijters
Thiele am Langen Berge vollitindig nieder. Obwohl die
feuerwedr rajd) jur Gtelle war, fonnte nur wenig gerettet
werden.  Wlles Mobiliar, famtiide Arbeitsvorrdte jowie dev
Biehbeftand verbrannten, Die Frau und die Todter des
Befisers frugen {dhmwere Brandwunden davon.

3 Gin Cink P baf Jn das Gefiingnis
von mmeniftadt im Algdu find ein junger Mann und
feine Geliebte eingeliefert worden, die geftanben Haben, daf
fle in einer grofen QAnzahl von Gebirgshiitten Cinbrudys-
diebtable verlibt aben.

fufdedung eines Maff ggels.  Sn bem fiit-
flowatiihen Besirle Nowomefta find die JolMbeamten
einem Maffenfdmuggel auf die Gpur gefommen. Bisher find
500 Sdymuggler verhaftet, und man beabjidhtigt, im ganzen
Beirl ine Hausiug B

Jd iinf wertvolle Gemdlde geftohlen. Jn Genuan
wurde in einem Privathaus efn Cinbrud) veriibt. SHierbet
wurden filnf grofie Gemiilde geftohlen. Unter biefen befindet
fid eine. ,QAuferjtehung” aus ber Sdule von Dyds und
ein ~Rubens.

o Giferfudhtsbrama, Sn einem fleinen Dorfe bei Nantes
(Srantreidy). fpielte fid) ein blutiges Giferiudjisdrama ab.
Der Urteiter Guiller, der den Berdad)t hatte, bafi feine Frau
ihn mit einem alten. Supferidymied beirog, Tud diefen gu fidy
ein. @r erflirte dbann, daf er fidh an feine Arbeit begeben
miifie.  In Wicklidyteit aber verbarg fidy ber Urbeiter ba-
Deim, um die beiden su belaufden. Die Vct der lnter
Daltung [ef thm fetnen Gweifel dariiber, dof fein Verdadyi
geredhtfertigt war. €r trat ing Stmmer und gab mehrere
Mevolver{dyiiffe auf feine Frau und den Kupferidpnied ab,
wodurd) die beiden {hwer verleht wurden, Der Titer wurde
verhaftet.

Oer Oidter Der
+Oeharnifditen Gonetfe”,

gum 60. TSodestag Friedbrid Ritderts.

Cin arbeits- und inbaltsreides Leben lag Hinter Frieds
vid) Rildert, als er vor fed;ig Sahren am 81, Jonuar 1866
auf fetnem tdylifden Sandjis Neufes bei Coburg die Augen
{lok.

Als Sohn eines Shweinfuvter Advolaten i Jahre 1788
qeboten, befudyte er die Univerfititen Wiiczburg, Heidelberg
und Jena, um auf Wunfd) feines BVaters Jura gu ftudleren.
Gelr bald erfannte dev junge Friedrid) NRiidert jedod), wie
wefensivemd {hm bdiefes Studium war und baf ber Beruf
cines Juriften nie fein Leben wiirde ausfiillen onnen. Geine
Unlagen und Hauptintevejien wiefen ihn gebieterijdy auf
die Poefie hin. Cobald er dies flar erfannt hatte, wanbdte
ct fid) gdnslid) ber Philologie zu.

Gehr {done und ergreifende Gedidyte find in feinen
Gtubentenjahren entjtanden. Der Schmery um die verlorene
Jugenbgelicbte, die durd) thre Tanjleidenidaft allzu friilh
ben Fod fond, lift bden tiefempfunbdenen Gonettentrang
,2Ugnes’ Totenfeier” entftehen. Giner fpateven Licbe vere
banfen wir einen weiteven Syfius von Gonetten ,%mas
vpllis”,

Das Jabhr 1806, bas fiiv Deutidlond der Beginn ber
fiivdyterliden Leidensgeit unter dem franzdfijhen Groberer
war, warf jeine Gdjatten aud) auf die Riidectihe Didtung.
Jn diefer 3eit der Not des Vaterlandes verloren die Creige
nifie des Familienlebens viel ihrer eigentliden Bedeutung;
um fo tiefer empfand man den Gdmerz um das getnedytete
und mit Gitfen getvetene Qand.  Wie foft alle Myrijden
Didter diefer Jahre, wurde aud) Friedrih Riidert in den
grofen RNaufd) aufquellenden Baterlanbsgefiihls pinetnver
fegts Der glithende Befreiungsmunid) bes ganzen Boltes
beeinflugte aud) fetne poetifhe Gejtaliungstraft, Sn diefer
Beit entjtanden feine . Gebarnifdien Gone%te”. Swar fomten

+ Cin Bicter eemordet feine Gausneifierin, Jn Wien
fat ein Mieter quf offencr Gtraffe bie Hausbejorgerin
feines Haujes mit drei Diejjerftidhen ermordet. Die Urlade
der Tat jind lange Jwijtigteiten, vor alfem aber der Ume
ftand, dbajy ber Wieter filrzlich einen Ehrenbeleidigungse
progel gegen bie Hausbeforgerin verloren Hatte,

3 Die Tat einer Ciferfiidftigen. In Amiens wurde
ein Polizeibeamter mit durd)idnittener Keble in feiner
Wohnung tot aufgejunden. Jteben ber Qeide lag ein
Revolver, aus dem fedhs Rugeln abgefeuert waren,  Die
gmu bes Polizeibeamten Hatte ebenfalls Berlehungen an

Tujt und Hals, die von Rafiermeljeridhnitien Herriihrten,
febody weniger gefabrlidy waren. Wlan vermutet, bak jie
ihren Gatfen guerjt niedergefdhofjen, ihm dann bie Kehle
burdidnitten und fidh fpdter jelbjt die Berlehungen beis
%ei:tud;t Dat.  €s wird angenommen, daf die Frau Ddie

at aus franfhafter Eiferjudhi begangen DHat, da fie
unfeilbar franf war und bald su jterben glaubte.

4= Tob durd) Holzallohol. Nad) einer Melbung aus
Binghamton (England) jtarben nad) einer Feier in einem
$olgfallerlager vier Minner durd den Genuh von Holj:
alfol;o!, Gin !ﬁnftet erblinbete und iret jet tn den um-
liegenben Waldern umber,

4 Der Clefant im Treeppenfaus. In Turin braden
fiinf Birfuselefanten, die an einem Faradeumpug teilnahe
men, Iog, weil eine englijfe Bullboage cinen Clefanten
in ben Sug bip. Die Tiere zaften frenz und quer durd die
Gtraken, bis Jic endlid) durd die offenen Tiiten Sufludt
in ben Hiujern judhien. In einem Hauje fand man einen
Glefanten auf der Teeppe eingequet|Bt, thm gegeniiber
nen Mlanm, ber fid) nidt gu bewegen wagte, Mehrere
Cinwohner wurden bei ber LPanif leicht perlegt.

[0 Gin Slundjunt-Theater in Verlin? Der Verliner
Rundfunf Hat Verhandlungen mit Jeinhardt eingelertet,
die auf eine padjiweife Uebernafme des Grofen Schaujpiels
haufes abjielen. ©s wird bie ABfidht verfolgt, mit etnem
eigenien Theater bes Runbdfunfs tn Berlin aujsutteten,
Geplant werden mujitalijde und dramatijde Wuffithrungen,
bie ben Teilnehmern des Rundfunis su gang billigen Preis
fen offen gefalten werden jollen. Die erjte biejer allwsdent-
i) wedjielnben Auffiihrungen joll bdurdy Rumdfunt als
Cenbdefpiel verbreitet werden. WAngeblid) foll die Regierung
Dereit fein, die Rundfunipline weitgehend ju unterftiigen,
weil bie Slaatsregierung hojft, damit einen wejentlidhen
Fell der Ruichiifie viir bie Gtaatstheater deden au Tomuen.

Hntigastrieg vor 500 3Jabren.

MWas uns Kinvern einer ,jorigejdrittencren Jeit be
Einfiilbrung der Giftgasverwendbung in bdie RKriegsiednil
bedbeutet Hat, dbas mag den ungleid) Harmloferen und eins
jiltigeren Geelen bes 15. Jahrhunderts das Auffommen
bes Gifjiegpulvers und feine BVerweudung im. Kampie
bedeutet haben. ,Teujelsrohr™ und ,Hillenfeuer” galten
nod) lange, nadbem jie ihre furdibare Madyt auf bew
Shladtjeldern erwicjen Hatten, niht als ehrliy Ge-
waffen”,

Den biederen alten Rittern wire ein Jweitampf mit
Sihubwafien bamals nod) mindejtens ebenfo unritterlidy
rorgefommen, wie es uns heute laderlich erjdheinen wiirde,
ein Duell mit Giftgasiprifen ausjufedten. — Wir find
nidit mehr redht imitande, gu ermefien, wie teuflijd) und
unethort den Golbaten jener Tage bas neue Teufelsgas
porgefommen fein muf, dbas dben Gegner injtand Jehte,
Gteinfugeln und Eijenjtiide auf Entfernungen von Hundert
und mebr Scritten mit todlicher Gewalt ju hleubern.

Grgreifend pber und riihremd bleibt datum dod) in
ibrer dlijten Chrlidhfeit und ofjenen Empbrung bdie
folgentbe Kundgebung, die €. Seeliger aus.beu PLapieren
¢ines MWiener Sammlers verdffentliht. Sie ftammt aus
ber Beit der erjten Generation nad) Criindung des Schiek-
pulvers umd wurde erlaffen von einem ,Ritterbund® im
Augsburgijdyen, der eine Liga gegent den Krieg mit Pulvers
gajen grindete, Die RNitter hofflen evnftlid), durdy ihre
Uttion ben Giegesjug des Shiehpulvers aufzubalten, feine
Junehrlide” Wirfung wieder aus der Kriegsfiihrung vers
bannen und bie aife ritterliche Handhubung ber traditios
nelfen Wafjen Wann gegen Piann wieder Berftellen ju
fonnen:

Die Kundgebung lautet in der Ueberfragung aus bem
alten, mit reidlich viel Rildenlatein gej{f!dtm Stil:

e . o Die tho anf Vuraq MWottenichlanh augspuraiidh

feine Gedidjte feuien unmitielbaren Gindrud auf die Freie
heitstdmpfer ausiiben wie die eines Arndt, Kleijt ober Kior.
ner, benn Riidert gab fie erft im Jahre 1814 heraus. Uber
cin grofer Grfolg war es bod) fiiv ihn, als bie Gemmiung
unter bem Pfeudbonym Fretmund Reimar er{dien.

Der Bilberreidhtum wie der Spradyreidtum it grof und
ungewdhnlid), dte herbe, aujreizend fnappe Urt der Dars
ftellung bemunderungswiirdlg. Cins feiner beften Sonette
it folgendes betannte:

Was [dymied’ft du, Ghmied? Wiv jdmicden Retten, Retten!
Ad, an die Ketten feid ihr felbft gefdlagen.

Was piliight du, Bauer? Das Feld foll Friidte tragen!
Ja, fiiv den Feind die Gaat, fiit did) die KRietten.

Bas gielit du, Giige? Tod bem Hir(dh), dem fetten,
Gleid) Hirj) und Reh wird man eud) felber jagen.
Bag fteidft du, Fiider? RNeh dem Fiid), dem zagen!
Aus euerm Totennel, wer fann eud) vetten?

Bas wiegeft du, {dlaflofe Viutter? Knaben.

Ja, daf fie wadyfen und dem Baterlande

Jm Dienjt des Feindes Wunbden {dlagen {ollen,

Bas fdyveibejt, Didyter, dbu? Jn Glutdbudyjtaben
Cinjdreib idy mein und meines BVolfes Sdande,

Das feine Freibeit nidt darf denfen wollen.

Voltstiimlid) wie die librigen Freiheitsdidtungen war
diefe Art der Poefie nidyt. Gie war ju durddadt und u
wenig impulfiv, um der grofen Maife des Boltes ins Her;
i bringen. €s war eine Runft, die fich an die gebildeten
Reeife ridytete,

Aber wietlich lich gewonnen hadben wiv dody eigentity
nuy fein wundervolles Gedidt: ©
»Aus der Jugendaeit, aus der Jugendyett
Klingt ein Lied mic tmmerdor ., *
Bei diejem Klang gittern bie Saiten dev Bolfsfeefe wit, und
fefes Ricinod-ullein fidert Riiderts Namen bdie Unfterblide
deutidyen Bolfe,
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Uls Reitgencije jener erflen SJahrzehnie deg vorigen

verjammelfen fohleblen HErren, Ritfer und wehrhafj
Mannen tun_ fundt und ju wiffen jie Baben l}ienmt
bejhiuly gefafjet und pum jtatw figiert: es fey ;ir alfe
Cwigleit tn feutidien Yanbien fo aud) fiir Franfen und
Wallijy unabinderlidy in fampfien, Starmiikel, Treffen
und Uiberjolls famt und jonders jollh Gewaffen gu Seh
und Stid) und Truh und Wehr ju fiihren und gu tragen
als ba findbt von Hierlandts Altvorderen 3u bonefto milis
tario und manniglidy fiberfommen. Undt nadyjolgendt mit
Dannswort fiir alle .Qiimufjf fubmiifeft gliltig ftellen:
1. primum, Jo einer in Kampif attrapievet mit Teufelstolhr
und Hiollenfeuer mit ShHwejel ausjtopet undt Gteinfugel
desgleiden Gijenjtut auf baP von Defilé und Hinterhalbt
o’ Ahnung und BVorfehn in Rilden trifft — 2. jecundo,
item tragt, convoyet, auf Rad und Uge [dhiebet als da
findt Feldidlang, Folconet, Arquebufe und derart Teufelss
majdin fiiv ehrlos Sweddienlichleit — 3. tertium, jo in
Kriegs: und Fehvegeit bejagt Pulver Shweffel mijdhet und
ausgibt gu tampffen gegen ehrlihy Gewajfen: wir all’ bieh
t, primum, jecunbo, fertium als Warodeurs jidupen
und hiingen. DieR fundt und gu wifien in allen Lanben

frafft unjeres Ambfes, am Tage Abventi 1431,
Ritter — RKaspar Woklenjdlagh

5 ligae caput.”
$Hoffen wir, bah bez bargeitige Rampf gegen die neuefte
Ueberiteil unggenez etften Gastriegsmethoden mirfjamer
und etjolgreiher fei, als bder Ber; meiflungsatt biejer
tletnen Sdar von Minnern, der bas Verhinanis, das ihre
alten pruntoolles, Rilftungen und Waffen su Mufeums:
fiiden begrabiert Hat, nidt um einen Tag hat aufbalten
tonnen. 2Auf jeven Fall miikte man fid) das Regept: ,als
‘}J?r}m‘ﬁenzs ftitupen und Hiingen mezfen und es gegebernens
falls gegen die riditiaen Adrelen in Mirfuna treten lafien.

Bermifdytes,

O Die bejie Butter bee Tiirlel. In Teras (%eteini?ie
Gtaaten) Bat fih ein Komitee gebildet, bas an alle Parlas
mente das Unfuden ftellt, die Delte Mutter des Lanbes
nambajt gu maden. Das Sefretariat des tilrlijden }Bat: 3
lamentes Hat daraujhin bei ber BWereinigung tilxt|der
Frauen, einer vor allem in Sonftantinopel jtarfen filrhis
ien Frauenorganijation, angefragt, und Ddiefe Bat mit
groger Gtimmenmebrheit Mubibé Hanum, die Frau bes
Kabinettdefs Jsmet Pajda, als befte Mutter des Lanbdes
begeidynet. Beqriindet wird diefe Wah! damit, daf Mubhibe
Hanum trof der Hohen fozlalen Stellung, die fie einnimmt,
einjod) und unter Bermeidung allen Aufwandes ber Crs
stehung ihrer vier Rinder lebt.

O Der fleine Robinfon in der turfmenijdhen Wiljte,
Cine Ravalleriepatrouille der Roten Armee in Turleftan
Dat auf einem Crfundungstitt in ber Wiijte bei Tidards
{buja eine jeltjame Entdedung gemudzé. Die Goldaten
bemerften in ber ginglidh unbemwohnien Gegend einen etwa
awolfjabrigen Knaben, den fie antiefen und, weil er ents
iltehen wollte, fejftnahmen. Gs Bat fih Herausgejtellt, dak
dicfes Kind vor mehreren Jahren von einer durd) die
Wiijte giehenden Raratane verloren worben war. Dex
Ruabe Haite in der Wiijte eine Art von Robinfon-Leben
gefiifrt, Jid) von Beeren, Krdutern und dergleiden erndhrt
und in Hohlen gelebt. Er war dabel volljtindig verwile
vert und tonnte fid) in feiner Spradje ausdriiden, Gr ift
jelit in einem Kindberheim untergebradit worden.

Seanen wnd Rindeoe,
Wenn ein Kind die Wabrheit fagt, nennt man es ein
Sdyredenstind.
Gin [doner Mann ift eltler als jehn [dine Frauen.
l;‘et tengjte Ridytes einer [donen Frau ift eine
ide.

bip

Ret ein Rind fat, ift fein Stlave, wer zehn Kinder
Bat, it ihr err.
o Cine Frou will ftets die Wahrhelt wiffen, aber nie
horen.

Tie Ritlel, die der Mann I5ft, erriit die Frau.

€ine Frau glaubt oit einen Mann im Herzen ju tragen
and hat ihn fid) Dodh nut in den RKopf geiet.

Heutjutage hat die Mutter oft eine Jufunft und die
Todyter meiftens eine BVergangenheit.

.. Mande Frauen braudjen gehn Iahre, ehe [ie eing
lter merden. 0 K

Jabhhunderts, der Tage unferer vornehmiten und hiditen
dfthetifden Ruitur war Riiderts Streben nad) umfaffender
Bildbung und tunjtvollen Ausdrudsmitteln begreiflid),

Diejes Streben tried Riidert fo weit, baf er fid) fpter
fait ginglid) dev ovientalijden Qiteratur suwandte. Gr DBatte
die dftlidhen Gpradhen ftudiert*und wufite fidy in die frembe
Boltseele mit fo viel Liebe Hineingufinden, daf feine Uebers
febungen alle Steifhéit und Gezwungenbeit und anbdeve
typiiden ) Clgenidaften von i g
entbebrien, ofne etwas vom fremdlindifden Duft der Origte
nale einjubiifen.

Wie tief der Didter in den Geift diejer Linder einge.
drungen ift, zeigt fein eigenes Wart ,MWelsheit des Brahe
manen®, ein Cehrgedidht, das eine Fiille von Lebenswetsn
beiten enthilt, aber nidt jedermanns Gefdymad ift.

Obwobl einer dev gelehrieften Orientaliften, veridyméhie
Rildert es, dle eigentlid) gelehrte Literatur gu bereidern,

Sdon als er im Jahre 1841 von Friedrid) Withelm IV,
nad) Berlin berufen wuvde, hatte Riidert es fih jur Ge-
wohnbeit gemadit, die Gommermonate mit feiner Famitte in
Befdaulid)leit und CStille in feinem anmutigen Neufes gu
verbringen. Gpiter frennte er fid) von diefem feinem Tuse
fulim iiberhaupt nidt mehr, fondern lebte in Sufriebenheit
er Landmann in jener {dlidten, lindliden Um.
9. Der fanfte Charatter ber- frintifden Lanbdidajt
ipiegelte fidy im Wefen Des alternden Didterfiivften wicder,
Cine grofe Milde und Liebenswiirdigleit, eine freundlide
Rubhe und Heitere Baune madyten feln elgentlides Wefen
aus und foten den vielen wobl, denen er bie Tile feinea
softliden Daufes bffnete. - 0w,

d 600 @djafe verbrannt, Jw dem grofen Sdyfjtall bes
Ritterqutes Langen bei Belgard entftand GFeuer, das in
furjer Beit Ddas ausgedehnte ®ebiude in Flammen *diilite,
Bon den tm Gtall befindlidien 800 Sehafen tamen 631 in den
(- n U,
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pr le Bergiitung auf ben Str fof bewilligt. Diefe
prozentuale Bergiitung ift im Soufe ber Jeit i eine feft-
fieherbe umgewanbelt worbem. G bittet, dem Beamten bdiefe
flelwe Vergittumg su belofew, Gime Gnizlehuwg trage micyt
aur Hebuwg ber Dienfifrendigleit bei, dle man file eine {aufende
Usherflunbemorbeit umbedingt Habem mitfite. Sty, Bimmer-
marn hilt ben Yusdbrud ,Tagediebe” Biirgers gegemitber nicht
filr amgebracdit. Buv Sadhe felbft bemerft er, boB man biefe
Bergitturg dem Lichtfemator geben foll, dasm wilrbe er fidh
mebe um b3 Wert Himeern [Gunen. Ju diefem Jujommen-
Bawge bemiimgelt er, dofs bie eime Orientierumgélompe 6 Wodjen
nidht gebrommt Babe. Do iwiiche micyt etutreten, wenn bee
Senafoc mehr Feit fiie dle Beanffichtigung ber Velturigen ec.
ibeigen tomnte. Do amte e fow, wern e finomziell beffer
geftellt wiive. Fnferbem thunte ex dapn gleidaeitig dle Filhrung
ber Raffe mit fiberzehmen. Die gleiche Anficht tetlt ber Stv.
Reinede, Senator Nigicle weift bem verftectton Vorwucf auriid
Die Orlentierungélompe Hat in dec Jelt nidjt gebranmt, al8 basd
Nelp umgebout wmde. Ju dlefer Jeit ift ein derartiges Bor-
fommen wohl gu emtiduldigen. Bitegermeifter Diehe fdhldat
sunmebr vor, biefe Froge ber Wergitumg bem Aud-
fduf suc modmaligen Pritfung ju fberweifer, da burd

Die BVerfommlung ectlict fih mit dem Borjdloge bed
Bitrgermeifterd etmverftarben.

6. Buidlag ouf die Stabtfub 9 Die Berf
Tumg ift mit ber Gefeilung be3 Buidilaged etuverftanden. Sto.
Simmermone regt am, bof eime Borridtung gefdjaffen wird,
um Dew amg Ried nad)zumefj €3 foll midgt vor-
fommen, bof weniger wie 1 cbm amgefabren, aber al3 foldyer
Bezahit wird. @3 Ionuten Fubren fefigeftelt werden, bie wenig
mebe a3 1/, cbm enthalten hoben. Sto. Smat fimmt diefen
Ausfithrungen aam Tell zu, bebeptet aber bem Stv. Jimmer-
many, bofi ec ja etn Mitglied bed Strafenbonausidhufies ift
umd babet fitr bie WAbHilfe biefer Uebelftdube tirlen fonm.

C340)

Sty. Hepler und Girimer vectceten die Anficht, bap 3 bet-

etmjelnen Fubrem vielleiht mdglidh, bofi eime Rarre am cbm
feblt, eime berartige Diffecens, wie fie der Stv. Jimmernann
aber amgibt, midht vergefomnién “ift. Ste fdlogen vor, bed
DBiteren Stidhproben vory: Stv. B ermibert

aber midyt umgehem loffem, ble WAdmahme felbjtiimoig vorzue
nehmen.

7. Pritfung’ beckEleticizitdtsveriorgung, Die Verfamm.
lung ift mit ber Peilfung bed Ortineges bdyed) eimen Fach-
gent beg Reidhdverbanbed bder Steomabueh uubd wit
ber Wnfftellung eimed Plames fitv die Becftlictung bed Nehed
bur‘;l; bemfelben eimverflanben umd bewilligt bie emiflehemden
Roften.

8. DBefdoffumg vom Fobhmen fitr a3 Schulgebiude umd
bem Rivhtam. Dec  Magiftcat (gt vor, auf Sramd
einer mimifteriellen Berfitgung Fahuen fm bem Reichsfarben
s beidoffen €3 emtfpimmt fich bet biefer Gelegenfeit eime
dufect rege politijhe unb teilmetie audy perfonlide Ansiprade.
Die Becjommlung bejdlieft mit 10 gegen 2 Stimmen bie
RNichtbeihoffang bder Fahuen, da eime jmingenbe Notwendig-
feit Dlerzu midyt vorliegt. Bitegermeifter Dieke ectlict gu diefem

dem ©tv, Smaf, bofi er zur fbnabme vor RKied -wod) midyt
Deftellt worben fet. Semator Duilipid) ecliict, daf e die
Fuhrunternehmer immer baronf anfmerffom gemacht Béte,
bad riditige Dtomtum anufahren, wird aber in Jutunft Stid-
proben vormefmen usb bie

dluf, baf bec Magiftrat beredytigt ift, vom fidh aud bie
Befdoffang vom Fabmen vorsumehmen, bafi ex aber and
Gritaben der Buf beit diefe Amgelegembeit der Bere
fommiung unterbreitet Gat. Der Magificat wird bie Be-
ichaffang ber Fahuem in Berfolg ber minifteriellen Berfitgung

ben vom Siv. Simmermarn gemaciten Bor{dlag cime Geo
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fpornis micht evsielt werdem wird.
 Die Jnterefjenten der Niemifser Hitfneridhaft werden
A0 d:r am

Donnerdtag, den 4. Februar
abendd T Uhr im Badmann’jden Lolale ftattfindenden
LVerfammliung cingeladen, Hihne, Hufenridter.

Staatl. Melanchthon-Gymuasium
s Wittenberg

mit Grfaunterridgt filr Sriediid in den Klaffen ULI/UI
(From;dfiid 4, Eugliidy 2 Stundex).

1. Ynmeldung von Sehitlern Poum mitwdl') ober [drifilid betm
Unferseichmeten erfolgen; vorgulegen find ber Gebuctd- oder Tauf-
fhetw, Der Jmpfe begw. Wieberimpfihein, bad Abgamgdzeugnis der
aulett bejuchten Sdule.

. Den Gefuthen um Anfmohme von Sdhiilevivuen fixd beijufigen:
1. eine ¥imgabe fiber dem fpitecen Bernf, 2. bad lepte Schulzengsis,
3. dbie eatfprechembe Beurteilung ded Nnft iter3 ber gulebt bejudht
SEule ither ble Qeiftangen und R difertigung bezgl. ber Unfnah

nohme Bingusied Bet

Prima

Rind fieish

empfiehit Ridhy. Kranfemann
Prima feited

Rindfleijch
und frije Flede

Cruft Ridyter

Dienstag und Donnerstag
empfeyle fifde

Fastenbretzeln

und  Schaumbretzeln
Paul Pigschke

ber Sditlerin. 4 ein rztiidhed Jeugnid dariiber, ob der Gefundheits-
juftasd ju Bebenfen gegen die Aufuahme Unlof bietet.
Die Geinde uster 2 find big zum 20 Februar beim Unterpeichueten
eimjureidher; €3 wecben mur gut beanlagte Schitlerinmen aufgemommen.

Penbuer, Sludiendireltor.
S!'i e Ika rten wieber vorrdtlg bet
LRSS I00000000685800

Richard Armold
Meine Zahnpraxis befindet sich von heute ab

Topferstrasse 1

Sprechstunden:
In Kemberg von 9—12 Uhr uud von 2—7 Uhr.
Iz Wartenburg bin ich Dieustangs u Donnerstags.

A, Schade, Dentist.
2ReE200002000280000600
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Gesangbuder

vom einfaiflten bis zum
elegante(ten Einband

das belte Konfirmationsbelthenk
empfichit

Rich. Arnold, Buc- u. Papierhandlg.
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Kein Husten mehr!

Das alte Hausmittel.
Bu Baben im ber
Apotheke C. Elbe
Drogerie J. G. Glaubig
umd in allen
Drogerien und Apotheken.

Spielkarten

empfiehlt Richard Arnold

Zahn-Atelier

Fr. Genzel
Dentist
Volist. schmerzlinderndes
Zahnziehen
Plombieren in ®olb, Silber
und Supferamalgam
Aafertigung kiinstlicher
Zahne tn Rautjdud, Gold u.
unechten Metallen, fowie
Kronen, Briickenarbeiten
und Stiftzdhne.
Reparaturen werden fdmell-

ftem3 ausdgefithrt.
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Bablreiced Ericheinen ber Rameraden
erwilnfdyt

Krieger - Verein
Mocgen Tiemstag, abemdd
8!/; Upe im Palmbaum

WVerfammlung

Wtitgli:bei bes Ausichuffes juc Ab-

pormehmen.
witd €3 fid Y

(Sglup folgt)

Zum Weinberg.
Diensdtag, den 2. Februar

fichtmessteier und Tanz

Von Nachm. 2 Uhr: Erstklassige Unterhaltungsmusik,

Gmpfeble:
if. Bodbier 1. Bodwiiritden . Glithivein u.
Um giitiger Bu'prud) bittet

Piannluden.
€. Feduer.

Brennholz

4 m 6,— Mk,
Robert Stallbanm, Wteriy

Huften Atemuot

Beridleimung
Sdyreibe allen gern nmfonft, womit
fih fhom biele Tanfemde vox ifrec
Dual befreiten. . RNur Ritdmarte
exwitnidt. o
Walther Althaus,
Delligenftadt (Cidhdfeld) K 32

Perganmentpapier

empfiehlt Rich. Arnoid

Landwirischal

70—80 Morgen grofi mit gutec
offtelle, fofort gegem Bargafh-
lung 3u faufem gefndit.
Yngebote mit Peeldangabs unter R.
M. 100 am bdie Grpebition Dbed
Gemeral- Angeiger, Kemberg.

gibt lanfewd ab
-‘Achtung!
Mittwod) frith eintreffend
Blutfrische

1]
griine Heringe,
i Prd. 25 Pt., 2 Pfd. 45 lff.
bel LAlbt:‘l;.(;‘ Becker

s

Briine Heringe (billig)
frischer Schellfisch
Ia. Fettbiicklinge
Makrelenbiicklinge
Bratheringe
empfiehlt
Panl Mieztidyle
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Fiir die uns aus AnlaB unserer Verméihlung dar-
gebrachten Gliickwiinsche und Geschenke sagen wir
zugleich im Namen unserer Eltern

herzlichsten Dank. g
Ludwig Roming und Frau
Erna geb. Richter.

Todesanzeige.

Nach langem in Geduld getragenen Leiden ver-
schied zufrith und unverhofit, im noch nicht vollendeten 37.
Lebensjahre meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Tochter
und Schwiegertocher

Emma Huhn

Dies zeigenim Namen aller Hinterbliebenen tiefbetriibt an
Wilhelm Huhn nebst Tochter

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 2 Uhr statt,

Der Vorftand.

Redattion, Druc umd BVerlag: Ridard Avmold i RKemberg (Beg. Holle a. Sagle) — - Feeafpredher Re. 3




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1926


